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I Gubemial Verlautbarungen.
«̂

Cirkulare des katserl. ttnigl. ;llyriscken Gubern^ns zu Laiback. (>)
Die Abänderung und Strafbestimmung tee ><). §. dev Erwerbsi<ucr » Talents vom Ziten

Dezember I012 betreffend.
Aus Anlaß einer von der hohen vereinigten Hotkanzley in Anregung gebrachten Frage,

eb die durch den l9ten §. des Erwtlbsteuer-Patents vom 3>ten Dezember «812 aurgespro«
chene Gtrafe des Gewerbsverlustes auf jene Individuen, welche sich l»urch Schleichwege der

, Erwerbsteuer,Entrichtung entziehen, auck bty v?rkäuftichen und r a h m e n Gewerben ohl?e
Gefährde der Neckte eines Drttten einzutreten habe; qeruheten S^. Majestät über den dieß»
falls slleruuterthäingst erstatteten Vortrag mit a»erhöchster Entschließung vom 2<ten März
d» I . l^lltt herabgelangten hohen Hsftanzlcy» Delr l ts vom ?ltr: Apr i l d. I . Nro. n u s l
Folgendes <u bestimmen:

Der Vesltz?r eines Personal ober radizirten und verkäuflichen Gewerbes, wacher sich
durch Schleichwege der Einrichtung der Erwerbsteuer entzieht, ist im Betrettungssalle nut
dem vierfachen Betrage der auf ihn palenim>lßlg entfallenden Erwerbsieuer elnes Jahres

^ z»» bestrafen.
Laibach am 7ten Moy i L i p .

Ioseph^Graf v. Sweerts - Spork,
Landes« Gouverneur.

Leopold Graf d. Stubenberg,
k. k. Gubernialralh.

Cirkulare tes kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Lcibach. (»>
Die den PstegH^cern der Fmdlinge zugistandene» Begünstigungen betreffend.

I n Folge hcher Hoftanzlcy »Verordliung vom ste>» Apri l d. I Zahl 9943 werden so!
gende den We^ l l e rn der Findlinge in den Jahren 1804 «nd l3>3 zugestandenen Begünstig
gungen neuerlich zur allgemnnen Wlsjenschasr bekainit gemacht.

Jenen Psieg'Uttrn, welche zwey Fwdlmge annehmen, unter welchen wenigstens einer
ein Knabe ist, soll nähmlich die Bcheyung e,nes ihrer eigenen Sökne vom Mllitärstande
dann Mestanden werden, wenn si: a:r reinen Beytrag vom Fnideldause angesprochen, die
Findlinge bis in das »2te Jahr uneMeitlich erzöge«, und darüber die Zeugnisse der Orttz-
vdllgkeit beygebracht haben.

Eben so soll jenen Tfi^gältern, welche zwey Findlinge, die beyde Knaben sind, anneh»
Mtn , und sie ohne einen Beytrag von Se»te d ŝ Fl»oell)auses erhalten zu haben, bis anf
das l2te Jahr erziehen, die Wohlthat zu The»l wcroen, daß selbst einer der beyden Find-
Nnge vom Mi l i tär befreyet binde.

Die Ziehältern der Findiinze können dieselben bis nach geendigttn 22ten Jahre behalten,
und zu ihrer Feld-und Hausarbeit, Hundwerk, oder Kunst verwenden, wobey die Orts-
vbrigkeiwi, Seelsorger, und Armenvätrr immer darü>r zu wachen habcn, daß der Find-
ling'nlcht mißhandelt werde. Nach erreichten 22ten Jahre steht es dem Fmdilnge frey, diy
seinen Ziehältern auf Bedinqnlsse, über welche sie ein,g werden, zu bleiben, oder wo ,m-
mer sich seinen Unterhalt zu verschaffe,, , jedoch ist em solcher Mensch deßwegen vom Mi i i tär -
Gtaude, wenn er dazu tauglich ist, uuo der Staat semer bedarf, bey erreichten, normalniäs«
fia/n siltel nicht frey ^u erklären.

taibach am I4ten May l 8 ' 9 .

J o s e p h G r a f v. S w e e r t s - S p o r k ,
Landes - Gouvei'ncur.

V e r n a r b H o g l ,
k.k.Gubllm^lllalh.



I n Folge Eröffnung der f. k. vereinigten l,ok?n H>fkanzley vom -^ten v. M . Zahl
lZ073 hat die königlich sieben büi-gische Hofkalzicy im Einvernthmen mit der k. f . allge»
mcmen Hofka-nmer für zweckmässig befinden, tue erledigte HermannstäNer Oberpostver»
n?,',l.ser̂ ste<le im We,'.e des öffentlichen Koükurscs zu besetzen, und den dieß'älligen Termin
auf de-> lten I u l y b. ) . zu bestimmen.

Der m't dieser Grelle verbundene jährliche Gekalt besteht in einer Besoldung von
,200 st. W'k ier Wäkrung, dann 20c» fl. suf K^nzlty - Etforderniss?, 206 fi. Postritt-
geld, uno >ua fi. Wiener Währung Quars!?l',;eld.

Alle dttj^'niq<'n, welche diese Steile zu erhallen wünschen, und sich über die nöthigeü
Kenntnisse des Postwesens, der siebenbürgischen Landessprachen, und über die dem höchsten.
Aei-alium zu leistende Sicherheit mit glaubwürdigen Zeugnissen pedörig auszuweisen im
Eta»^?, und ;ur Bekleidung der Oberroivtsw^servstelle geeegntt sind, haten sich mit ih-
reu ditßsällige" Gesuchen in dem sestqcsetzlen Termine unmittelbar an das königlich sieben-
bürgls^e ii ndes - G^b>rnium in sslausenburg zu wenden.

Von dem k k. lllyrischen Gubernium. kaibach den '^ten M. 'y 1819.
N n ' v n S c h r e i ,

k. k. Gudernia l -Sekle lar .

V e r l a u t b a r u n q. (2 )
Es ist dermal ein Franz RoitzischeS Handstipeudium im jahrlichsn Ertrage vr .50 fl.

^ W. u»d 6 fi. M . M . , zu dessen Genusse vorzüglich studirende Anverwandte des St»f»
ter's/ oder aus Deutschrulh Gebürtige berufen st»d, und ein Anton Nabischcs Handstipen«
dlum im jählllchcn E'-lrastt pr 40 fi. M . M . , zu dessen Genusse studirende Bürgerssöhne
aus Laibach vom Anfange ver 4tcn bis Vollendung der 6ten Schule berufen sind,'llleti«
get> daher jene Schü'cr , welche etnes dieser erledigten Handßipendien zu eshalten wün-
scken, ihre mit dem Tausscheiie, Sit ! l ichkeit , und Dürstistkkitßzeugnisse, mit t l n Oludien,
zenqnissen von den zwey letzlern Semestern, und mn dem Zeugnisse der überstandencn na,
türl i .hen, oder geimpiten Gchutzblattcrn bel l ten Gesuche verläßlich längstens bis Zoten
I u n y d. I . bey bieslm G^d» nunn ei! zureichen haben, weil aus die später emlangenden/
oder nicht g?körlg belcglcn Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Von dem k. k. lllyrlschen Gubernium. Laibacb am »4ten May 18^9.
A n t o n K u n s i l ,

k. k. Gubernial-Sekretäl ' .

K u n d m a c h u n g . (Z)
Die k. f. allgemeine Hofkammer hat zu beschließen befunden, die Postsiallgerechtigkeit

zu La:bach v o m ersten O k t o b e r d. I . angefangen/ mittelst eines Dienstrertrags auf
N e u n J a h r e zu verleihen.

Die Bedin ungen, gegen welche die Poststallgerechtigkeit Hindangegeben werden w i r d ,
find Folgende:

5) Oem Uebernehmer steht das außschließends Recht z u , auf ber Strasse nach Vratz
bis P)dpetsch; auf jener nach Klogenftnt bis Kra inburg; aus jener noch Triesi bis
O w l a l b a c k , und aus jener nach Karsstadt bis S5. Marsjn alle Kouriere, und an-
dere mit Extrapost reisenden Personen, wir auch die Bruspost, die Vtaffeten und lei,
Posswaaen aeaen Bezuz der jeweilig bestimmten R i t t i a re , und bey den Otasseten des
d'sder festgesllzken Post'llions'Aufsitzgeldes zu befördern.

k ) Er genießt den Titel eines f . f. Postmeisters, und die damit verbundenen perjönlis
chen Auszeichnungen und Freyheiten.

U e n s ^ s i c h ^ / d i ^ H w s M n.ach den Postveroldnungen, welche ßegcnwärtig bestehen, oder in
ter Folge erlassen werden, ge.^u zu benehmen; s ^ ° ^ ,

» t e n s , i n ' d t m P o s t s t a l l e zu k a i b a c h w e n i g s t e n s z w a n z i g s e c h s P f e r d e , d r e y h a l t «
ü e d e k t t / d r e y u n s e d e k t e K a l e s c h e z u r P e l o r d e r u n g d e r M i s e n d e n , u n t z v t e r
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kleine W ä g e n zur Verführung der Priefpvstfelltls'.n unaufgesetzt im guten C'tanbe zu
« h a l t e n ,

Ztens, jederzeit mit der erforderlichen Anzahl mannbarer / gut gesitteter und verläßlicher
Postknechte versehen zu seyn.

4tens, D ie Poststallgercchtigkeit selbst auszuüben, oder a l e r , wenn er in die Nothwendigkeit
kommen sollte, sie an eme andere Perlon zu übertragen, die Bewill igung dazu vorläu«
fig «nzusuchen, und zu erwirken, die lhm auch nicht verweigert werden w i r d , wenn gegen
die Rechtllckkeit und Verläßlichkeit der namhaft gemachten Person kein Vetenken obwaltet.

StenS, Eine Kauzion von wenigstens Z w e y t a u s e n d G u l d e n i n C o n v e n t i o n s m ü n z e
einzulegen, woran sich nötigenfal ls und insbesondere alsdann gehalten werden w i r d , weim
eine Vernachläßigung des Dienstes nach zweymahligen fruchtlosen Ermahnungen oder B e -
strafungen nach Vorschrift der Verordnungen die Einsetzung eines Administrators noth-
wendig machen würde.

ä ) Obwohl die Poststallgerechtigkeit auf Neun Jahre folglich bis Ende September
1823 hindangegeben w i r d , so wird doch dem Unternehmer freigelassen, diese llltter«
nehmung nach Ver lauf der ersten, oder der folgenden drey Jahre folglich mit Ende
September ,322 oder »325 nach vorausgegangener halbjährige? Aufkündigung auf*
zugeben. Eben dieses Recht bleibt auch der Staatsverwaltung jedoch einzeg für den
F i l l vorbehalten, wenn sie wegen eingetrettenen Dlenstoernachläßhungen in die Noth«
wendigleit gesetzt werden würde, einen Administrator aufzustellen,

e ) Der P'chsschilling, den der Unternehmer erwa zu entrichten sich verpflichtet, muß
m Conventionsmünze in v i e r t e l j äh r i g , Naten inimer vorhinein erlegt werden.

Dieses wird hiemtt bekannt gemacht, und es haden diejenigen, w,lcke diese Pcsigerech«
tigkeit zu erlangen wünschen, folgende Punkte zu beobachten:

Hg) Die Gesuche müssen versiegelt unter der 'Ausschrist', an d a s hohe P r ä s i d i u m
des k. k. G u b - r n i u m s zu L a i b a c h bis zum Zaten I«my l3>9 eingesendet,
oder vorgelegt seyii, da nach diesem T.'ge aus ein späteres Gesuch keine Rücksicht mehr
genommen, soader» die ^östnal!ger<ckl!qkcil temj-n i^en, welcher sich bis Z«len I u , y '
für die genaue Eifülluna. der vorangesuhrlen ^er^flickiungcn erkläret , zureichende G i .
ckerheit ausweis?t, und den besten Andold mackl, und- gegen dessen Person nichts
eingewendet werden kann, überrage«, und der Vert rag mit ihm abgeschlossen wer«
den wird.

t>b) I " der Bittschrift muß den ?r^rw>!hnten Bestimmungen gemäß eine deutliche E r«
l lärung enthalten sty-;, ob und wellten jät.rl,ck,?n P^tschlNina. der Gesuchsirller zah«
len wi l l , dann wie er die Kautlo» mtt ^oou st. Convent'ons. Münze , oder etwa von ei-
rem höhern Betrage zu leisten leso^en ist^ überbieß muß er in dem Gesuche aus«
brücklich beysetzen, baß seine Crk la ' ru^ s^lsick die verbindliche ^ ra f t ha le , und er
acht Tage nach geschehener Auffurdc^na. Lle K>,ut?on einzulegen, und d<n Ver t rag
zu untersertigl'n, widrigens aber sür jedcu Nach hn l oder Schaden ;u hasten, ver«
pfiichiet seyn soll.

cc ) Der Aufenthalt bes Bittstellers ist in l">n Gesuch? qenau anzugeben, und letzterem
ein Zeugniß von der Ortsobrigkeit unter M l t s e N l ^ n ; f jn 's k> k. ^rei^alntes oder
einer k. k. Polizenbehörde b?y,ulea/n, wo^ni l der sittlich? 3.'b?"'rwa!',tkl, der gute
R u f , und die VermögenZumstände des Gesuchstellers lestit i iHtt werden.

H ä ) Würden mehrere Personen in Befellschaft die A ^üdunq di^er Postgerechtigkeit z«
>, erhalten wünschen, so muß dieses >'m Gesuche angtt'üdi-t, und dif 'en^e von i hnen ,
^ welcher die Leitung des G^schaftrs anzuvertrauen märe. ausdr^t l lch genannt, wie
<* auch von dieser allein das vorerwähnte S i t ter .zeuMk beygelegt w ^ d e n , weil die p?r-

sonliche Auszeichnung von welcher im 2ten Art lkel die Nede lst, nur dltser allein
zu l h e i l werden könnte.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium. Laiba-ch am l4ten May ,8 l9 .
Anton S c b r e y /

O k.k. Gub rnial.Setretllr.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Kreisämtliche Verlautbaruug. ^ ^ ^ M >
K u n d m a c h u n g . (2)

Vermoq Aliftragts der hohen hierländigen Proyilizlal.Subarrendlslingskommiision sv2
' her Bedarf des h-erortisieu k.f. Hauptmilltär-Verpstegsmassazins vom l . I l i ny d . I . big letzte^

M<n) künftigen Jahrs,bcsithend a> ,^ »005 Klaicern BreniidolzeS entroeder auf dem Nege
der freyen Ei«lieferung in das Maaann, oder aul dem Wege der Gubarrendirung sicher
gestellt werden.

Die dießftlligen Bedingnisse sind ohnehin schon bekannt, die Verhandlung selbst wirb
hinsichtlich der freyen Emlieserung des Brennholzes am 28ten hmsichlllch der Subarrenbc«
rung aber am 29. d. von einer gemischten Eommission des Hrcisamles und des hierortigen
k. k. Hauptmilitär , Verpflegsmagaznis in den gewöhnlichen Hor« und nachmittägige«
Ainttstuxden und zwar in der Kanzlen des Kreisamtes vorgekommen werden.

Alle Unternehmungslustige werden sohin eingeladen, zur Verhandlung rechtzeitig zu er«
scheinen, oder auch dicßfäliige versiegelte Offerten der kreisämclichen Subarrendtrungskzm,
Mission noch vor dem Velhandlungstafte zu überreichen. ,

Kr«isamt Latbach am iZten May 13,9.

^B . ü ch e r l i c i t a t i 0 n. (3)
Den /,. J u n i 1619 Vormit tag von 9 bis 12, und Nacbmittag von 3 bis ss Nhe

werden die oon dem hier aufgehobenen Kapuülier Konvenle lückgelasscnen B ücber und
zwar ein TheN iin hk'sigen Lyceal-Geballde, dcr 2. Tbeil aber z>u"Laaf im dortigen Ka»
reiner Kloster ge^en gleich daare Bezahlung v?rstelgernngswelsc nach Banden ode? m
Ermanglung von Lilerarischen Kanfsllebhabcr,» auch nach dem Gewichte hindanngegeben
werden.

Die Verzeichnisse über diese sämmtlichenVücber können auch schon vor derZei tbei
< dem Hru . ^'yzeal, Äecwr aUbicr eingesehen werden.

K. k. Kreisc-.mt Laivach am i/;, M a i i i > l I .

Vermischte Verlautbarungen.
A m 0 r t i s a t l 0 n s . E d i k t . s l )

Von dem Bezilftqcricdte Minkendorf wird über Ansuchen des Mathias Peer don Sa lm-
berg als Besitzer des Fran, Kosiellzischen insgemein Slörschen Wcyrdefcs zu Stein be>
kannt gemackt, daß alle ^ei,e, welche aus dem anqeblich in Verlust aerathenen, zwüchen
Fraiiz ^osteilz vul'o Stör von Ste in , und seinerEt'cwirtbln Fr^nuskaBarbara unterm 28.
Jänner »7/4 errlcktelen, und unterm »2. Fuly »775 inlabulirten Ehcvertrage aus was im-
mer für ein^m Nechtsgrunde einen Anspruch zu machen vermeinen, selben binnen ' Jahr
6 Nocken und Z Tagen vor dieftm Gerichte sogew.ß gtl^end zu machen l^ten , a!s im widr?-
aen nach Verlauf dieser a.?^l,chen Frist das auf lem benannten Ehenertraqe ddo. 28ten
^Hniier »774 b'si^dliHe )it^b',li,tions-Certlsicat dto. '2!cn I l l y »7-5 auf fernerlb An-
langer, des B.ltsiitters oh.-e n)':te,s für null , nich'ig, und kraftlos erklärt werden würde.

VezirksMiHt M'nken^osf am l9ten May lZ ' y .

9i w 0 r t i s a t i 0 n s - E d i k t. (>)
Von dem Ptpi.-kKqerjch't Ni',k«'ndorf wird l'.ber Anüi^en deil Mathias Peer v«m i^alm«

bera al<̂  Besitzer des F^' ^ ^ost'llzisch^n inssemein Gtörschen M,iyrdo<es zu S lein bekannt
aemackr, daß a l l - j ^ e . i)clHe a!,f de>, vo^eblick in Verlust qesatf'ensn von F ronf Kesteli,
vulao Stör an die Ehelcute M i c h e l , und Mar,a Anna Wosit.ch über ,40 fi. a^,esi !^en
Schuldbrief dto. 22ttn Apri l od m t « d . 2Zten May .778 aus was immer fur einem
.Nechisgrunde einen A ^ u c h zu m."ten vermelnen, selben binnen i ^abr 6 Women u^b
3 Tagen vor diesem Gerichte soqewiß qettend zu ma^en daben, als wldrigens ncck Perlauf
dieser Amottisatioüsfrist dzs darauf befindliche Intabulatlotlscertlsicat vsm ^ t e n Mey ,773



Zuf ferneres A n l a i M des Bittstellers ohne weiters für nu3/ üichtig/ und kraftlos erklärt
«vlrden würde.

Bezirksgericht Mi"k?ndorf am '9ten May »8'y. "
" " l

B e k a n n t m a c h u n g . (>)

Von dem Be<irks.ierichte Mmkendorf wird kund gemache es s?y auf Anlecken des ^ln«
ton Gollob fton Pal!ov't''ch in eiqenem und in N)M?n seines Vaters Geerg Gollob in l,ie öf<
fentl'ch' Fe:lbl?tbmi ^ r " e m Michel un-Primus Ko^m ttin eigenthümlichen <u Pallov'tsch un.
ter Canse. ^ r a . 7 hehiüst^i , der H ; r>^a f t ssreuz und Oberssein unter Ncetif 3^o. 407
zinsbaren t»,.lb?n hlb« snnmt 9ln«und Zu ̂ es'or und den Fährnissen im Er?el!tionsn?ege qe-
wiüiqet. und n»'Vornas'm? der'^lben die T,'qsas;!lnq auf ien 2<̂ ten I u ^ y , 26t?n I^ l ly,
vnd 26s?n'Al'aust d. ) mtt d?m Prvsaye angeordnet worden, daß die feil^botkene balbe
H!,l»e <im »tt den ^,,ü'-ni^n > w?nn sie w?>er b?r, der ersten, noch zweyttn Ta^fatzUna »m
l>en S^!Vl iq<w'!-ch od?'' ^ir ' 's. 'r an Mann abbracht werden könnte, b?l) der dritten 5>.i-
iatzllnq auch 'li^er der Sch , ^ , , ^ f,j'id^'ig?gebe„ werden wü'de. Es werden demnach die Tauf-
lustigen , und d e m^bul i r^n Glä lbiqer ^ Hel-rscbast Kreuz, Caspar Kladnik von Pallovi'sck»,
ApZionia, u-'d H?s?na <kzs!Natin v!)i d.,s''lh''l, und Maria Kosmatin, geborne sso^er, «üch
von P^iovitsch r>srq?sa!>e'', in den obb'stimmten Tagen allzeit Vormittag »n d?n gewöhnlich?!,
Amtllstu.iden vor, dieses ^?r cht ,-, crlch?in?n, wo sie inzwischen das Schätzungsprolokoll,
Und die ?iptitior!«!^d!n,?i:'si> einsten, können.

Bez>!-fsi?ricbt M^kendorf am »yten Mar, '8>y.

R e a l z t ä t e n - V e r s t e t g e r u n g . (>)

Den »4ten Iuny d. I . Vormittaq «m y Uhr werben die in der <savn<iner Vorstadt
sub Coiscriptions Nro. 7 U!id 8 gelegenen, den« Gründliche dts Laidacher StadfMHqistlats
inliegenden H^lser und G^kteu, nebst M . i . M i n , durch öffensliche frenwilliqe Versteigerung
in drey Ablheilungcn gegen billiöe Vedingnisse und mehrjährige Zahlungsraten peräussert
werden.

D'e Versteiqerung w i ^ in dem Garten zwischen den Häusern Vro. 7 und 8 abqe-
halten. Die VerkaufsbedinqniN kinnezi hty Herrn Dr Anton Cal̂ an eingesehen werden.

Vorladung der Georq Nastran'scken V?rluss?sansorecker. (,)

Al le, welch? a',s den Nachsaß des am ,ctt?n M ' y d. I . ael?o7betien Georg „Nistran ,
lürqerlichen Haiishesi^rs in der Gt^dt -'ack , L' i, wanddä-dle-'s ül-.d Weil',w!rthen, -inen
Vlnsvruck aus w'lch immer für ein?m Necht^ru^de z'̂  machen vermeinen, haben solchen
bey der uhtr Anlan ien der Eli'abetb N^^-.n geborn?« Ssernad anl den /ten Iuny d. I .
Vo rm i t t ag um y Ilbr anaeordneten Taqsatz lnq «''zümelden, und a/ttend »u mas">n; widri«
zens der Ver l iß ab^ebindelt, und der testamentarische», Erbinn ̂ Elisabeth Nastran gebor,
»en Sternad einqeantworsss werden w'^d.

Bezirks - Gericht Stl>'t'b?rrsch^tt L̂ ck am '8ten May '8>9.

Jagd - und .Fischerey s Verpachtungen. <Z)

Be i bett, Verwalttn,qs Amts der v?reiniate„ Staats »Guter zu Neussabtl werden
«m 7. f. ' N . 5'l"'t i^^9 die zu dem C'vUeqiat S t i f « Nenstadtl, eigent^üinlicb aeböriaen
Jagdbarkeiten, nnd Fischer?y?n nacbst der Kreisstadt Neustadtl, m,f 3 nacheinander
ßolqende ^abre i>m Wege der öffentlichen Versteigerung, in der dasigen Amts-Kanzley
frühe um 9 U^r verpack>t't werden.

PachNieb^aber werden biezu vorgeladen.
Werlv^ l tungs-Amt der Staatsgüter ^n Neusiadtl am l 2 . M a y 1613.



^ 602 """ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1
B e k a n n t m a c h u n g . (Z) - D^^DH

s Von bem Vezirksgerickte M i .k^dor f wird kundgemacht: Es sey auf Sachen ^

mühle sammt A n . und Zu/hör und der F a h r t e «m Wege erE .Non n,,8g^ , ^
zur Vornahm» dtrftlben d.e Tagsahung a.f den Zlen ' ^ r / l " " ^ , « " ' l "
Iuny d. I . mit dem Beysaß besmumt worden, daß dle fe'l^eboth ne Mahl l M ^ a g .
mühle sammt An . und Zugehör, und die Fahrmsie, wenn sie we r bey ̂  " ^en n°ch

sehen könne!:.
Bezirksgericht Minkendorf am 26ten Februar »3iy. « 1 . . « « , . , ^

A n m e r k u n g . Bey der zweyten Tagsatzung hat sich kem Kauflust'ger gemeldet.

F e i l l» i e t h u n g s . E b i k t. (3) H
Vom Beürksaerichte Krupp »vird hiemit bekauilt gemacht: Es sey auf Al'.langen ber

5katbarina verwittibten 1 . ^ ) ^ von l w ^ k i H w v o wiederholt ln dle ösie>ttllche Feilbielhung
dcs vom Aio?s Zollner il? Carlösiadt erstandenen hölzernen Haules der Margarelha ver.
lott t lbt^ Malutsch in Mö l t l i nq , besichend in ;roey Wohnzimmern, und emerÄuchel im er-
^en ^ l ° ä e . l'ud zu ebener Erde aus zwey gemauerten Kellern am Platze, wegen nicht
wahNcn MewbothcS pr 460 fi. Z4 kr., auf Gefah^, und Mkosien des E.stehers gewil-
uaet, und d'? hleßfälllge FeildiethunBtagsatzung aus den uten ^unr, d- I . Früh um 9
Uhr in Möl l lü g, angeorontt worden, wozu dle Kauflustigen zu erjchemen hünnt emgela.

^ " ^ .e^ l z i t a t i ons ^ Bedingnisse können in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden.
Vom Bezirlsgerich:e Krupp am " t e n May »3.'9.

K u n st n a ch r i ch t.
Unterzeichn«« hat die Ehre, dem l>°chvcrehrttstcn Publicum hiemit

«aebciitt bekannt ^u machen, daß er von semer Runftreiie aus Ital ien hur

bei stinn früheren Durchreise erworben zu
« l> emit scme, gegenwärtig »och weiter ausgepiloete Kunst m der Oehl-

> «wrtraitmalcrcy, ersuchet aber zugleich, die Beftellungm, ,m« denen ma»
Un b chic" qcdenkt, ,hm sobald als möglich betamu l« g°ben, we.l
er sicl außerdem nach einigen Tagen zur weiteren Re.'c nach Deutschland
anzNi"ckcn gesonnen ist. Er bürgt für den Kunstgehalt lemer B.ldn.sse

" " ' i « .ten Stock NW. 4.

Is idor Neugass, D



M Vers to rbene zu Laibach.
Den 22ten May i«l9«

, Joseph Goffarok, ein Schusicr aus Tollmain geboren, alt 72 Jahr, im Civil-
, Spital Nro. 1 , an dcr Brusnvasscrsucht.

Den 23ten May. Dem Herrn Sigmuud Pagliaruzzi, Edlen v. Kieselstein, sein
Sohn Emanuel, alt 9 ^ Jahr, K. L. Nro. ? i , an: Zehrficber.

Den 2^ten May. Michael Simonschitsch, Sträf l ing, alt 25 Jahr, in Straf-
Haus am itasteU Nro. 5?, an der (Zkrophulösen Auszehrung.

Den 2.5ten May. Dem seeligen Georg Oinetz, Zimmermann, Zwill ings-Sohn,
«lt 5 Woche in der Krenngasie Nro. 9" , an Athrophia.

Den 2^ten May. Dem Anron Novak, Fleischaufl'cher, seine Tochter Johanna,
«lt 3 Tag, ln der Karlstä.ter Vorstadt Nro. 6, an Fraisen»

z » » " „ , , , « . > , . « , > , » . , ^ » ^ , ..«»,,.«^«>, ,̂ , , ^ ^ . '«..^H

G o l d und -S l l bs r -E i n l ö ' ' ungspve i se bei dem k. k. E i n ' ö s l m g s - A m t e zu Laiback.
I n n - und ausländisches Bruch - und ^.'agament, dann ausländisches Stan^enaold

gegen k. k. einfache Dukaten die M a r k t teu, . . . . 3^2 ft. — kr.
I n n - und auslandisches Vruch - und Pagameut, dann ausländisches

Stangensilber gegen folwcntionsmaßigc Kl! i>clmünze, die Mark fe in :
I m Gehalte von 13 Loth 6 Gran , und darüber fein . . . K I fi. 36 ke.

W D »^ unter i 3 Loth 6 G r a n , cinschlüßig 12 5oth fein . . 23 - 32 >

— unter 12 Loch, elnschlußig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 - 23 -

— un:er 9 Loth 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth fein . . 23 - 2^ -

^^W — unter 3 Loth fein . . . » «3 - 20 .

, Laibacher Marktpreise vom 22. May l g i ^ .

G ^ t ^ ä ^ d p r e i s V r o d - Fleisch und Vicrtape. !
«»«' "̂ »>'^«'^>«^"' , ^ ^

^Niederöstreichischev G l Z l I Für den Monat May Gewicht. !?
! fetzen. ^ l ß l ^ ^19. lZ^

W a i h c n . . 2 54j< 2 , 3 " 1 5 ^ ^ ^ u u d s e m m e l . . — . 4 1 » « ' 2
ß u k u r u z . . . - - - ! ' . ^ l l o . . . - 3 2 Z .

. K o r n . . . ! ^ Z , 4 2 ' Z8 » o r d . de l l o . . . — 5 ^ l ! ^
^ G e l s t e n . . . ' >28 » dct to ' . . . - » 1 2 ,
l H i l s . . , « ^ 8 1 4 2 » 3 6 l La ib W a i h e n b t v d . » 2'^ 2 5
! X a i d n . . . — " ^ 2 3 — s — , de l l o d e l w 2 5 ' — 5
^ b t l . . - " ^ ' ' do .Gchorsch izendrod ' 23 2 3
> " ' . de l l o d e l t o . . . Z i 5 — <,
) « P f u n d N ind f ie i scd . — — . 5 '
i I j j j Die Ma»ß guleS Bier z—j— ^4 ^



M Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen«
B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

Oon 4?m k. f. Stadr und Lanbrechtl in ssrain wird bekannt gemacht! Os seye 6öer
Ansuchen dcb D r . Aofon Lindn k als aufgestellten Curators des lisaenden Verlasses nach
dem veriiorbln.n Co^P^rafos zu We'intz im Bezirke Krupp, Johann Perko, zar Erforschung
semes ollsälNg rucc^lassiüen Pass,vjiau?es die Tagsatzong auf den Ächt und zwanzigsten
Iuny w. I . um 9 Uhr Morgens vor diesem Gcrichle beslimmet wrrde», bey welcher alle
Jene, welck.e aa« we-ch immer für einem N'chtKzrunde einen Anspruch auf dessen Verlaß
,u haben vermeldn, selben so gewiß anmelden, und ihn sckin gcltend macken sollen,
«ls im widrigen «hnen 'dle Folgen des 5, 3»3 dü:gerlichen Gejetzbuchcö ,^r tast zu sal«
leu haben werden.

Laibsch den 4sen May lg»?.

A m b r t i s a t i 0 n s > E d i k t. (Z )
Von dem k. k. St>»dt und Linbr^ite in Krain wird über Ansuchen des Anton Kotfchevar

Viteigenshümers des Hausee 5)li>. 22 in der Poüana-Vorstadt bekannt gemacht, daß all»
jene? welcke auf den angedlich in Vnlulgsratdenen vom MachHus Tertnik, vorigen Eigen«
lluimer des gedachten Hauses aus^ehc lden, und an Franz Borgias Pleschko lautenden Schuld«
schein ddo. 22len Oktuder 1737 ^ t n i tc l j . ^ l^ fu t ioäkin auf das Haus alt Nro. 2Z , und
N5U 3?ro. »2 in der Pollana. Vorstadt pr »ou fi. aus was imm^r für einem Rechtstltel ei«
«en Anspruch zu haben vermelnen, selben binnen der gesetzlichen Frist reu » Ia l»r , 6 N o .
lben, Z Tagen vor diesem Gerichte so qew.ß gellend machen sollen, als im widrigen nach
Verlauf dieser Frist obqedackler Schuldschein. und' ^ücksich l̂ch des darauf befindliche In ta»
t>ulations«Ceriisicat auf ferneres Anlangen dee Bltlstell l lb ohne weiters für nu l l , nichtig
und kraftlos erklärt werden würde.

Xaibach den Aen Dezember ^3 l8 .

A m 0 r t i f a t i 0 n s , E d i k t . sZ)
Von dem k. k. Gtadt und üanbrechte in Kratn wlsd bi'f.^ns q-machl: Fs sey von tie»

sem Ger,chle über Ansuchen des Herrn Glgmclüd Zeiß/Zreybesrn v. Edelstein, Inhabers des
Guts Faxrl 'usg in die A^^ertl^unq des Amort isnionb' Editts htnsichNich des dem bey de?
k. k> Hotti-ieqh'B-'chvaltung in Verwahrung aemesen-n, und laur ömtlicher an ch»ern Bltt«,
steller er'üsstler Erinnerung unyeachltt der genauesten No.ck,suckunq dort nicht vorgesund»«
,'>n, zu Gunflen des von dem k. k. ^nfafttesiec Negin'ente Terzi entlassenen Gemeinen I o »
dann Krischar aus N'pbact, gebürtig u>ler 28ien NoVember 173H ausgefertigten Verzer-
aÜ!!gs-Insllum?,Ul bcpjfrl'isfsen Inladulations-ZessisikoiS ddc. 22ten Dezember Z78,5 ge«
wrlliges worden, d<ch«> dann alle jene, welche alts was immer für einem Nechtsgrunde auf
gedachte in Verstoß aerathene Urk^n,'» einen Ansppuck nl Ue!l«n prrmeitien, solchen binnen el»
„em ^l"hre, 6 Wochen / und Z Täa/n so gewiß vor diesem f. k. Stadt und Landrechs« geltend
»u Nachen baden, al̂ s im wiegen nach Verlaus dtes!-- g?!etzlichfn Amortisütions-Frist das
darai beftndl:che )ntabul<,z,onezert»fisat ddo. 22ten Dezember »785 auf ferneres Ansuch?«
d»>ne uetters als getötet, nul l , und nichtig erklärt werden wurde.

Laibach den 9 t " Oktober , 3 ' 8 . ^

A m 0 r t « s a t i « » s . C d i 'k t. 5) " " - " ^ ^
Von dem k. k. Stadt und Landrechte in Kram wli-d über Ansuchen des 5lndreas Fock

öüraerl Selie.sltders zu Laibach, dünn der Mar ia Aüna Fock Zebcrnen Gams als Ueber,
ntbmer d,s rälerlichen Georg Gamsscken V e r m o o s hekH.ins gemacht, daß alle jene,
w'icke auf den angeblich in Verlust gerathenen «u Gunjlei ^ J o h a n n Oblack sub D a t ,
«6tcn Wemmonatdb ^78« zwischen Ge^rg Gams, ur.d dem ^ta^gerichte zu Gtein a l t
Obervorlnu?,dschast des gedachte» Fohann Oblsck geichloßkütl', und den »yten Oktober , 7 3 ,
znt«bulir'5n Vergleich öbe«- 200 st. aus was illlmer fur einem Nechtsgrunde einen Anspruch

(Zur VeilaH? Nro« 42.)
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Wz b«5en bermeinen, selben binnen l Jahr , 6 Wochen, und 3 Tagen vor diesem Gerichte ss-zewlß
geltend machen solle», als im widrigen nach Verlauf bleslr gesetzlichen Freft obgtdachter
Vergleich in Hinsicht des darauf befindlichen grundbüchlichen Vormerkli» .szersifikals vom 2y.
Okt,ber ,789 auf ferneres Anlangen d> Bittsteller onne weitere jür null , nichtig, und
traltlos erklHrt werden würde. Laihack, t^n 2«ten I u l y i s l ö .

j ^ ^

Vermischte Vellautbarungcn.
zu t^cW bey32H^.Hbor in illyrisch

Clvil - Kloazien. (l)
Von der k. k. Berggerichls- Substitution im Königreiche Il lyrien zu Laibach wirb

HKnnt-bekannt gemacht: Es seye die öffentliche Versteigerung des obbemeldten zur
Christian 0. Bartensteinischen koncursmasse gehörigen Kupferbergwerkes sammt An«
«nd Zugebör veranlasset worden.

Dieses Bergwerk ist zwey Stunden von der kcainerischen Gränze Ießenitz, und eint
Stunde von dem Markte Szamabor entfernt, in dem Thale nl..»!^ (3!^«-!.'^ in dem
über 20a zerstreut liegenden Häuser entdaltendenDorfe Rüde, nacbst der dortigen Pfarr»
klrche S t . Barbara »n dem Bezirke der Herrschaft Ozamabor im Karlstädter - Kreise.

Die Hüttenwerke sowodl als die Mauthmahlmüble des Bergwerkes, s.numt dem
Herrnhaule der Vergbpf genannt, so wie die Mündung der Kupfererz und Gypsgrü«
ben sind an dem hinlängliches Wasser liefecendeli Bache iitglii <5ivi ln.l und an der
nach Szamabor führenden ordentlich gebahnten Strasse sehr nahe an einander s l t u i t ,
«nd haben denVo.tl'ell einer tnmierwahrenden offenen keiner Schwierigkeit u,!t-ll<egen-
den Fahrt Commuü.cnio» jeder '/»rt mit den Hauptland»und Poststrassen nach Äglan«
vnd Karlstadl vom ersteren Orte vier, und vom letztern sieben Meilen entfernet,
für sich.

Das dazu a/bocige große Kupferbammerwerk, liegt im Tbale v»lk?i (3:iis?N3
vur eine hilbe S t u ^ e 00", Narrte Gzamabor entfernt und ist wegen hinlänglichem
Wasser, dann gu:eu ebenen, ^nd festen Fahclstrasse nicht der geringsten Hinderniß
ausgesetzt.

Wle sick dieses Werk d.i>5 Holz bey^chasset, dann der Bestand des Grubenh.iufs,
Her dazu gebörlgen L i ^e ' ^ande , bcs^H^rrnbauses Bergbof, sammt Nebengebäude,,
und Garten, der Mautb!ual)l:nü^le, dec Schmölzbütte n, i t?ugekör, des Kup-erdam«
mers sammt V.r.veser - und VelsterschaNs Hauses nebst Äcker, Grund u>id Garlert
kann von denen Kauflustige!, „ittrelst ^ugp'N'chein in koco d'eser Realitäten, oder,ui t '
telst 'Abschriftsnebmu:'g der ait ' fülnll.be'l Bcsbreibung derselben dcy dieser k. f. Berg .
Gerichts.S'.lbstltutloil gegcn El'.lrl hlni'g occ gesetzmässigeu Tar .und Sttmpclgebühr
erhoben werden.

Der gesa,u-"te Grubenbau s'M'nt ')?kbe,'qeb n!den ist pr. . 5 . 725/,? ss. — kr.
'das Herrn'v>ns o>er der Blrgi>of sammt Mahlmühle pr» . . . . ttlo>« «
die S^luölzl.ült»'sa ^mt Z'lq»' ö^ pr. . . . . . . . . . . . 5» 20» ,
der große ^u^ferhHM'ne^ n m m t Verwes^al">, Acker, „ „ d zwey Barteln p r . , 1900 - «
dann d,e vorrat^ l^e, K lpf?s,rz und Hüt<enerzeugl!lsse «üf . . . . ^ / i ^ » ,^0 kr.
i m Monathe Seplembr l.^ ,8 gerichtlich geschatzct worden, welcke Ncallla»e„ z,,ft.m«
»nen unt<r eli,<'ln Äilsrusse in Co>we'ti,>ns > Mü '>e uack dem 2 ft Füße pr .
^ ^» l a f l 3<> kr. denfscner Währung sellgcbothen wriden.

Zur d,eß'a'ät.ien Perstei^ernng werden die Tige anf den 17. ^ ^ Y , 2>t>n I»:ny
dann 3ltea Fnly die'cs Jahres jederzeit Vl>rmNt..^s um c» N^c b,y d,e'er f. f.
Bergaerichts^ Substitution mi t dem Aubange bestimmt d^ß f<'N3 b meldte Rea'ita«
<en, und Entitäten weder bey der ersten „ ^ zweyten Fnlbietl)u,gs T ' v a y ü n g um.
die SSatzung oder darüber an Mann gebracht werden fö lnten selbe bey der drit»
ten a u ^ u"ter der Gctiitzung kindanngeqeben werde«, würden.

Jeder Licitant muß oor dem zu mackend,n Unbolbe zur Sich'cft-l lu q ein Va«
bium v o i wenigstes 6ac> ss. ebenfalls in C»nventio'smü >>.< der Licitat^o >s« Commis«
ßsn übergeben, welches Vadium dem Meistbiether bey der Kaufs-Summe ordentlich
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Angerechnet, denen übrigen bingegen gleich nach abgeschlossener Licltatio» in OuanO
und Qual i zurückgestellet wi rd.

Der Meistbicther t r i t t in das E igentum nnd Genußrecht den ersten Tag deß
„äckyen auf d<e abgeschlossene Licitation nachfolgenden Monaths, hingegen ist er abt»
«uch ver^miden gleich nach abgeschlossener Verstelgcruna., annock vor dcr ttebergabe,
und vor ^rl^c<luug der Umschr^bnngsaufsandung zu Haaden dieser f. k. Verggerichts,
^Ubstlt^ti0''. zwey FÜnftl des Mcisibochee zn erlegen, das dritte Fünftl in Zeit von
jecks Donalden, das vtcrte tn z.vö.s Monathen, und das fü.'.fte in achtzehn Monathe»
vom ehren ^ersielgelungs-Ta^c ungerechnet, und oiese Zahlungs Termine so gewiß
pm-flllct, zn^uhalttn, als widr»ge»,s, we>^, Käufer dle bedungenen Zahlungsfristen nicht
zuhielte, nach Vorschrift des §. 33^ allg. Gerichts - Ordnung die erkauften Entitäten
ud-c weiteres ^„langen der Concms - Masse ohue einer neuen Schätzung, und ml«
Vlnveraumnng etner einzigen Frist auf Kosten nnd Gefahr des Käufers ebenfalls untee
der Schätzung, oder letztoervliebenei» Kaufs - Summe feilgcbothen, und verkauft
werden wurden. ' - ' '

Ewige Tage nach der Versteuerung dieser Entltäten, und dem darüber abgefchlos.
sei,en ^erkaufe, wird auch das bey dem Kupferhammer vorräthige Kupfer, geschätzt
auf ^3^» ft. 55 kr,, die Ochmolzbütte » Kupferhammer - Zeuggewölb - Fuhrwesen
und Waldu'lgs , Materialien geschätzt auf ! i ^ ft. 2 , kr. 3 pf. ln so wcit solche t>cy
hec Fellole,N)ungs „ Taqsatzunz aiuwch versündig seyn würden, dann die übrigen laut
Inventur vey der Grube, i,i, Verghofe, bey dem Kupfer! mnmer, bey der Schmolz
Hütte, 2va!d«ng und )ubr>ve»'en vorrät igen Oeräthschasten, so wie die gesammt«
Haus < und ^^ilmer - Einrichtung stückweise gegen a!sogle»che Zahlung ebenfalls in

^konvelVÄb^s.luüt'.ze nach vorausgegangener Verlautbarung in iloco des Werkes selbst,
durch einen ?lge 'ds hiezu von dieser k. k. Verggertckts ? Hu^ t i tunon abgeordneten
kicitations -, Comm.ssair mittels öffentlicher Versteigerung bindanngegebe^n werden.

Bey Gelegenheit dieser Versteigerung wirb der ab,el>rd:et? Eo-nmissair auch die
oittiva und Passwa d'escs Werkes liquideren, und nach Maß, wie siä> solcbe damals
darstellen werden, wird der Käufer des Werkes entweder dcsondere Vergütung leijielH
müssen, oder Ab'echimng an der Kaufschilli»gs - Sumne erhalten.

t>d» ci^q-nwätig beym Werke angestellten Verwalter, und den Hltttmann kann
Kaufer aus dem Oienste, da.u, Beznqe der zug?wieftnen Besoldung und Emolumen-
ten " i l r n'aH v6^qe^a',qc!el- halbjährige,» ordentlichen Aufkündigung entlassen, es
n är< dann. daß er^dlich qegründete Ursachen ^u elnec frühern Entlassung berechtig-
ten. Laibach den 23ls„ Jänner «819.

M a r r. T-s ch e r 5 n ,
. k. k. Berggcnchts - Subsutut.

Joseph Aschacher,
Amtsschreiber.

A n m e r k u n g B?y der auf den Slcbinzehnten May l . I bestimmten ersten Feid
bietkung des Kupferwerks zu Szamabor, hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

P a c h t a n z e i g e . (2) > i.m'"'
D^s im Orte Treffen, Neufiäoil<r Krlises an der ssommerjiMrasse vortheilhast.se-

legtn: Glist«^ni,Ellikehshalls Hro. y , w,ro sammt allen dazu gehoriqen Stauungen, V-tayer-
gedälidtN/ Gruil^tdicken, Vieh, Hiuseiinichtung und Mayeseygerälhschgften am 2ten Iuny
l . ^ . in der ^m'skanzley der Bezirksodrigkett Herrfchaft Treffen in den vormittägigen Amts-
standen auf? rachfolqenbe Fahre, und zwar seit »^ten Iui iy «Lly b's dahin 1822 lizltands
dtrp^chtet werden, wo,u tle Packtlustigen eingeladen wetten, die Pachtbcdi»gnisse aber «uch
ftüher bcy gedachlcr Herrsttaft einsehtn kö«iNen.

Bez. Ö d l l M t lressen «m »Hten Matz lS«9.



^ N « ch r i ch t. (2) ^ . « . .
' I n be« Hanse Nro. 239 am Platze im ,ten Stocke ist zu Michaeli lg '9 eme W,Y-
«luna deüehend aus 2 gaffen fettigen Zimmern nebst einem Alkoven und einem andern besonder»
ßeräWligen, lichten Zimmer m den Hof s^mmr ^üche, Speiösammer, Holzle^e und einer
Dachkammer tntmeder zusamn'..-n oder aber abgetheNl »« rermitthen. D«6 Nähere elfayrt
M»n im nähmlichen Hause lm 2ien Kl»cke.

E > i e t. («)
' Es wird hiemit bekannt gemacht, daß m Folge hoher oberqeriHllichen Erledigunze»

«om l l ten Jänner Nro. ^09^9, 2oten 6M8<.wm, und »ttn März 1319 wider den
I G t , r g Schujcha, Insassen dieses Bezirks zu Imovitz wegen der dem D n n t - t r i l , cli Oio»

' v a n i von Tnest bisher schuldigen 36Z fi. äH kr. M . M . die execunve Ktllbiethung de»
in Folge Not te des Löblichen k. f. i ' i äL tu r Gerichts zu Trieft vom ,91?« Iuny , und 27.
I u l y «8,8 , Nro. Z»83 k t 3971 in die Execlition gezogenen, und auf 600 fi. geschlitzten
Pferde, des Weiljens und Heues bis z'^r Deckung der Schuld, Zlosen, nnd Unkölien
veranlaßt worden. Zu welchem Ende der Zl« und »9te I u n y , dann Hte I« l y d. I Früh
um 9 Uhr l« L«c« Imor i tz , und Hichnnttags um 3 Uhr nut dem Beysatze bestimmet
worden, daß wenn diese Glücke gegen gleich b îare Befahl»ng weder bey der «rsten, noch
zweyten Fellbiethung um den Ochätzungswerch, oder darüber an Mann gebracht werde»
lsnnlen, selbe bey der dritten aul) unter der Ochälzulig Hindangegeben werde« würden^
Die Kauflustigen werden an den Tagen nach ^mov'tz vorgeladen.

Bezirksgericht Egg ob P?dpeNch am »Hten May »819.

< E d i k t . (^)
Von dem Bmrksgerichtt Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen ies

Lorenz Heocr von Tichernutsch in die Äusfesti^'mg des Amortisations , Edcktes öder de«
in Verlust geoatlzenen, oom Peter Schimronh al' Gebastian Gaitz über Zoo fi. Landes«
Währung unt H per ker.s« Z ni>n am '^3!en Dczembcr >8o8 ausgestellten, und am näm-
lichen 5aqe aus die Peter schimrcosz'.sche, siu^mehr Lorenz Geverische, zu Ttooö
im Bezirke Kre^, lleqsnee, d?m (^laN? K r ^ i burgcr-K^mme»alamlf zinsbare Kauf»
techtshube int^bulil-ten Ochuldz^ill? q«> l̂3ißct wcrdc,?. Dabcr ncrden olle j»ne, die aus
«ras immer für einem Reltls.qrurd? auf gttachtln Eü l i ld f tk i« e-nk" Anspruch zu ha«
ben vtlmetnel', auf^fordert, selben tin,'en einem Za^e , »'chs Wcchen und drey Ta-
gen vor dle'em Bezirtsllerlchle so tz^wiß darzulhun , w!sr'qe>i5 nich Verlauf di-se»
ßrist erss^achter Gckuldsckem auf ferneres, Anl'naen det Bit^stsüers für null unh
vlcbcig erklärt, und sodann t,e Ertabuiation dessloen bewilliget werden wutde.

Kreuz den »9ten Apr i l t8>9.

B e k a n n t m a c h u n g . (^)
Unterzeichnete gibt sich d,e Ehre b^amn zu ma^en, taß üe nächst der Sckusterbruck»

im Pichlerischen Hause Nro 2.33 ein Oewölö mtt all»iiel) nack de>l> besten Geschmacke verfer»
ti^ten Putzwaaren eröffnet y ibe, wo'eld'i sie io>o^h'' 5le .>rc>mpl?si'N Bestellungen als .»uch die
lehrmäocken zum Unterricht fts>,er6 wi? b s ^ i - ü^ r^ i ^ .n i , uno sich dem verehrten Publikz
bestens empfiehlt . Laibach den »/cen M a y . t j<<. .

T h e r e s i « L u ^ v i g ,
PuHmach<r«nn.

» > » » ^ ' , . . „ , , . . , , » , , . . . , . , , . , , „ , , , „ „ , . , , , , „ , , »,,,, , ,^ ^
V 0 r r u f u n Z. (2 )

Vom Beznksstericüle Neimarkt l , als Obervormundschastsbeliörde werden hiemit bie«
jtnigen, welch: t̂ eq di-s.'r Ooervor,nnnd,'chi,ftbd!'höibe a. ' -^w^ i'N,ner für -^em Rechts»
«runde etwas z« lsrdecn haben, aufgefordert, chre Anzpruch, züc sich, ster ^re Mündel



«b3sfz toeumentirl, am »8ten Iuny b. 3 . um so gewisser geltend z» mache»^«« sie
sich die Folge« der Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Neumarktl am' i4ten May t f t lZ.

« « . 3 < i l b i e t h u « g s - C d i k t. (2 )
Vsm Bezirksgerichte Neumarktl wird funo gemacht: ES sey auf Anlange« bes 3o-

^ ü . " > ? " 1 1 ^ " ° " Neumarktl als VerlaßgUubiger des Gregor Kautschitsch, insgemei,
^>VulMlch, dle gtrlchtl,che VerFußerung des Gregor Kautschitschisyen Verlaßvermögens,
deilfhe^ aus der zu S l . A„n« sub Haus N r o . 54 liegenben, der Herrschaft Neumarktl
dl?n,.baren, ger,chtl,«h ««s zF2F fl. M . » . n M Zugebör geschätzter ganzen Kaufrtchts.
hude btwltllge:, uud ,ur Vornahme derselben der 6te M z y . 7te I u n y , und Hte I u l ,
l . ^3. )edekmahl grüh um y Uhr im Orte der Hübe mir dem Beysatze bestimmt worden,
daß <m Hall dleje Hübe nebst ZugehKr weder bey der ersten, noch zweyten zeilbietbunzs-
tagiatzung um, oder «ber den Hchätzungswerth verlaust werben könnte, bieselbe bey der
t m m , auch darunter hindann gegeben werden würde.

Kauflustigen werden daher zu dieser Lizitazion vorgeladen, und können in bie Be»
zlNgnMe derselben zu den gewöhnlichen «mtsstunden hierorts Einsicht nehmen.

llebrlgens werden such die anfällig auf dies r Hübe intabulirten , wegen che« i «
Jahre »8»« verbrennten Grlwdbuche, diesem Gerichte unbekannten Gläubiger ihrer Rechte
g lwarnt t , und aufgefordert, ^ h ^ hs„ Feilbiethungstagsatzangen einzustnde».

Bellrtszerlcht Neumarktl den Flen Apr,l l 8 l p .
A n m e r k u n g . Bey >er ersten seilbiethungstagsatzung hat sich kein H<,uflustiaer

eingefunden.

P s e r d e . N e r k a u f . (2)

Den »6ten May »8» 9 werden bey dem k. k. M i l i t ä r > Gesiütt zu Ossiack», uni
zwar zu Hillach Vormittag um y llhr 8 Stück Pferde gegen gleich haare Bezah-
lung l«zitando hindangegeben / wozu Haufiusttge am bestimmten Tage zu Villach sich
eii'ftuden mögen.

Ossiach den loten May »3,9.

V s r r u f u n g s - E d i k t . (2)
Von der Be»irss. Obrigkeit Herrschaft Gavenstein im Neussädtler Kreise wirb

be? Rekrusirungsftüchllmi, VarthlmH ?uFnanlU6ckt>F aus Podkray Hsus Nro. 2 6 ,
nnt dem Beeeulen vvl-qsrusen, sich binnen « Jahre von heule an. so gewß hierort«
zu melden, als widriqelss wider ihn nach Inhal t deS Auswanderungs -Patentes <m»
gkganilen werden würde.

Von der Beziris-Obrigkeit Herrschaft Gavenstein den 2teu May »Zly.

l i c i t a t i o n s . » lnze ige . (2)
Bey dem f. k. Mll l lär-Oestütt zu Ossach werden am 27ten M«»

96 Netzen Waij tn
,62 » Korn

und am darauf lfolgenbe» tage »u Arnoldsttln 79 Netzen Walzen

»3a » Gersten
nntteli öfffl'tlicher Versteigerung segen ssleilb baare Bezahlung hindan^Zebey',' wozu kiel«
hadn «n den obbesaqfen Tti^en Dormittaa um 9 Uhr n, den G?stüttttöfen. zu tt-
tchlllic» gllaten tveldtl,. Osslach den lotcn Vlay l H . 9 .



M WWWU — 610 -, M » » W » > W
N a c h r i c h t . (2) W

I m Hause Nro. 214 in der Herrngasse werden nachbenannte schr aute
Wcme jowohl Maaßwelje, wie auch im Grop^n um folgende Melse verkaull»

Nä.nllch achtsr Kronbsrger Zebeom dle Maaß l̂ oh k l .
Gövzer do. do. 2 20 »
alter stsyerischsr " do. 3-20 -
neuer do. do. 2 l 8 -
Picolit/ eine Seitelstasche li 40 -

F e t i d t e t h u n ^ s « E d l k t . (Z)
Don dem Bezirksgerichte Wipbach wlrd hlemlt ölsentllch bekannt gemacht, daß am 8.

Iuny,. am 8 Iu ly und am 7» August «ü!9 lecermai-l Hollinttags um io Uhr «n der Oe<
richtSkanzln) der von dem Ivhann Koboau vbn Ohectelo qlö Vormund der ^lndre Hladl«
söen PüplUen duleldst, »regen ,chuld!ijt!, " 4 st. <^.'s.^. in die Exec»tti°n gezogene und
auf 420 fi. M . M . geschähe bey Duple belegte Ack-rgrurd ^ocl ^ ^ i i 2 d c , ^ l i ^ x ^ i ? a .
tol^i. genannt trs Stephan 0. Ioftph ^lemern von N'^ple nui dem '^nd nge deß Z^6 §.
allg. G» O verlaust werde, roozu dte Kauftuliigln, ,0 als d,e Mltinlabulnten ö j l iub lg«
zu «ricktlntn elngelallen ,inb.

D»e dießnUlgen Vettülissbebin^nsse können Hieramts eingesehen werden.
Bezirlö^ertckc Wipvach a>n üien M^y .8 l ( ) .

F e i l b i e l h l l n g s - C d i k t. (<z)
Von dem Bezisks^erlchte Wipbach lvir l h'einit kuüb gemacht, daß am y. ^uny, 9. Iu l y und

9 August r. F. jedesmahl VormNlag um lo Uyr m, O:te ? o ä ^ i t t o k , die rcn dem
Jakob von Malyäuß Vldnnch von Gosche, we^en schulolgen 2»H ,ft. 0. 6. o. »n dle Ejecut,on
gezogenen und auf 262 fi M . M . geschätzten u»li> nach benamilen R?üilläten des ^'rla>!len
Franz Sorsck aus Poeg^itsch unter dem ^»'hatige deb'Z^li § allg. G. O. össcntllch f'ilZes
bothen werden alS/ das Haus zu Podgrnsch sub Nro. 6 nilt Gtemplatten geregt, blk
bljonders gebaute Kücye, Keller, H<„n'.ilier und ta ln ig , tzann der >^^«r u I ^ . ^ l i ^ .w l^
«ut Planten, hiez l̂ werden dlt Kausi^siigen, so als die mUllttabullNen Glaubiger zu er-
scheinen eingeladen, und köuien innmlels tie dießfälllgen Veriaulbbedl!igl.»sst hlecamtS
einsehen. Bezirksgericht W,Mck am Fttn May, , « 9 . , ^ '

V e r l a n t l> a r « n g. (Z
Den 7. J u n i 1819 Vormi l tag ron 9 bis l2 Uhr werdel» »a der slmtskanzle'tdik

l . f. Staatsherrschaft Micve!stette>, dte Niesen po l !'.^o!.i>'c)k.,^ lr. 4 '>ibt)NlungeN)
" u n d die Wiesen ? l ( , I ^ ^ in einer Abtheilung, dann >o?5 Klufter Oarlen auf 4 nacheinanZ

der folgende I a b r e , nemlich vom i. Noveinder i8 l !^ dls letzten October ^822 Ver ,
fieigerungswelse vttpacbtet werden, wo^u die Pachtdedingnisje bei diesemVerwaltungs»

^ amte stündlich eingesehen werden können.
Staatsherrschaft Mtchelstetttn den l 2 . M a l 18l9

G e < r e i d « V e r f 0 n s^ ^ (3 )
Nei der k» k. S aatsherrschaft Micbelstetten in Oberkratn sind mit BewiNigung

Her WodUöbUch k. k. Staatsgüter-Administration be< 2)"Metze„ Waitze«, 280 Metzen
gemischtes Gttretd, nemllck halb Korn, halb Hlers, und bei 55n Metzeu Haber inklei«
nern, oder größern Part ien außer Versteigerung, gegen glelck baare Bezahlung zu
»erkaufen, und sollte dieser Getreld - Vorrath bis , . kommm^cn M o ^ t s ^uni außer
Versteigerung nicht verkauft werden, so wird derselbe am ?. I u n l d. I . auf den die«
siaen Getttld Kasten Vormittag von g bis 12 Ubr, und Nachmittag von 3 bis ü Uhr
^n Pal tylen von ,0 blS 5> Mctzen nach Wunsch der Kauflustigen ,m Wege öffentlicher
V""Ilelaeru!! dlndallnaegeben. Kauflustige können die Prelje und Qual'laten dleser
Getreide taglich bei diesem Verwaltungsamte e'nseben, und werden entweder vor dee
ookngekü..dlg«n Verstelgerung znm Adschluße Ycs Kaufs, odn am obbesttmnuen Ver»



sieigerungstage mit ber Vemerfung höflichst bleles Vetteib vrr
der anberaumten Versteigerungstagsatzung verkaust werden sollte, dle Widerrufung
dieser Berjtelgerung durch dieses Zeltungsblatt kund gemacht werden wtrd.

^ta<tt6herrsch«ft Mlchelstetten den i». Ma i ,819-

. V o r r u f u n g (3)
«, ^ «.» " Nekrutirungsflüchtlinge des Bezirks Weirelvesg.

. ^ . " " ,ber Bezirksobrigkeit Herrschaft Weirelber^ werben nachbenannte Relruti,
rungSstuchtlwge hlermit edlktalirter vorgeladen.

Haus- N a m e n <
d e r Alter. Geburtsort.

Nro. I n d i v i d u e n .

6 3?b"nn Swbitz 26 Großaltendorf
18 Murt ln ') oNoker 18 Unterbresou
? Georg Acklln 25 Pötsch
5 Joseph Krall 23 Pötl'cb
2 Iodalni Bertschan 20 ^cut ch

2l Georg Prelz 22 Leutsch ,
1 Gregor Erjautz 22 Neudorf
7 Iohaon Romme 2 l Kreuzdorf

l » Joseph Sei«? ^ 2 2 Kreuzdorf
20 Johann Steiner 2ä Oderduplitz
2 Bcrnard Guppantschitsch 23 Kammenverch
9 Mathias Krall 20 Okerdobrava
2 Johann Romme 2ft Lcskontz

12 Bernard Hinz 25 Dedendall
70 Iosepk Machkoutz 22 (3t. '^ntoni
73 Jolepb Rußetz 26 S t , An:vl»i
3 Aodreas VtUtz 27 Sagradische
5 Lnsas Koriantschiü'ch 2s) Tlchesche„ze
3 Mattbcus Kaüelz ^9 Saftru

3o M.'r^us Prnnitz 22 Sa,tru
2« slnton Lubnsch 20 S t . Marein ', '
il Mar t in Gramer 2l Salloct,

,3 Kasper ^ontsckli-.a l5 N tatsche
10 Joseph Mo^or 22 VoUcmle
z5 ^okob Gcitsch-nan, 26 Gaberje.

Die''eloen b^ben demnach hiiinen 6 Monaten so qe.viß bet dieser BezirksobriakeU zu'
ers^-inen, U'd sich über ihre Ent^eicknng zu lechtsertigen, widrigens nach Ver lH)^
dieses Termins gegen ttlve nack dem ^nhulte dcs 5uswand<rung<5patentes ve> fahren :v^r«
ben würde. Be^rksodrlg'ctt Herrschaft, Welrelberg den 2. M a i 819.

5 e i l l» i e t l, u n g s « E d i k t. (Z)
Von dem B?«irksqerich:e W'vbach wl^d diemit kund gemacht, d>?ß <,m 5. )unp, 6.

I u l y , und 6. August d. I . jedtömil VüsM!tts;s um >c> Udr im Orte 8 w i iH dle v"n dem
Fra-z M.sche au^ 8f. V ^ l t k u x i l i s n^t^ und als bese îcke>, Zsrt eltec sein5f mt">t's
zHhrigen Kinder i i die Efec»ll'on qe;oi",sn und aul .̂ 5« 8. .57 lr . N . M . gesck^sen N ^<
l l t i t t», «ls: zwey Stück Wiesln nH Usckl^n I'uUi, Wie.e naälLäo^^cli undK^ »



»g N<id«n225k genannt bey Oturia telegen, te5 Geklagt« Kaspar Pregtl »»n V t . » «
uvier dem Anhange des Z2ü §. aUg. G. O, Ml i t l ich seil^beshtn werden,

Wozu die Kauflustiger., <« als dtt »mlmsab'lllrcen-Gläubiger zu erscheinen eingelad««
»erben, und die dießse^igen Vertaussbedlngnlsse hlerautts einlchln können.

Bezirksgerlcht I^ipbach am 4ten May »8^9.

^ . ' N ? ' A m 0 r t i s a t i 0 n s « E d i e t. f^ )
Nack'dtm Ge. k. k. 5llajestät dem vom Gtadtdominio 'Hlllach und den daselbstiaen Reali-

täten - Besitzern wegen Verlurst alleruu*
tlrthänlqsten Ansuchen dahin statt zu geben befunden haben, toß dieGläubsg-s, welcke in dem
Zeiträume vom »Hten März ,7^3 blö 2vten März 17Y9 srundblicherl'che Reckte aus die i«
dem Vlllacher« Grundbuche vorkommenden Realitäten erworben ^ e n , mtt Bestimmung
eines Termins von einem Fahre und der beygefügten Klaus?! nrselsbrn w.l-de« können, daß
diejemaen, welche binnen dieser Ze,c ihre l i dem obü,el!g,inte«, Zellr^un.e el-worbelien, unl»
inzwischen nc>ch nicht erloschenen grundhücherlichen Neckte bey dem Villacher-Grundduche nickt
anzeigen, und zur Eintragung in dasselbe gthör-.g auiwelsen, nach Verlaus dirscr Flist durch
tas 'Ansuchen der Eintragung eines solchem Nechtes in das Grundbuch nur rsii dtr Zeit die-
ses Ansuchens an em gruuvbücherllcheS Vorrecht erlangen können, so wird tziese alltrhöchste
Verfügung in Folge höchsten Hofbettet« der k. k. obersten Iustitzstelle vom Ftcn Dezember
«bli in, und boher, t, k. I n . Oest. AppkllazionsvererdnuÄK vom «tt'a Jänner ' Z l y Nro.
«094» hiedusch zur aUsemeinen Kenntniß gebracht mit dem, daß der höchst testgesetzce
Ishrstermin vvm »ten Apri l ^8»y bis dahin 1320 zu laufe» habe.

K. k. B?,irksgericht zu Villach den ^ten Februar 28l9«
^ ^ ^ ^ ^ „ , ^ -

F e i l b i e t l> u » ss s 0 C d i k l . <Z)
Von lfem Bezirksgerichte Kreuz wird deka«"l gemacht: Es sey auf Ansuchen des Va-

lentin Schldert von Mittergamlinq weg^n »n 2 Posten zuerkannsen 43" st. ConveiMons-
Mün^e c 8 c d,e gertchcl'lfe Feilkmthu,'q der dem Mickael Flore von Ttrsain,. vrrmög
Heirat^brieiee vom »7ten Inü) ,6>o gehörig-n, auf der ehewel5l:cke-.i El.sabetl' Flöre.
lcken, der D- O R. ^om'nenda «nbach s^b Urbar N'o. ^ 7 dieniibaren ssiu^sch.^^.
,u Tersain, intab^lirren Forderung pr 'voo st. 8 N . oder 8Fcx fi, D W. n- Emioene
lionsmünle im Ejecutionswege, be^viäiget wor-en. Da nun z ^ ^or^hzne der Feilbie.
tbuna drey Termine, nämlich dcr erst? auf de« 2yten M ^ , der zw,yte auf de„ ,2te.,
^ u n n , und der dritte auf den 26len I ' lne l. I . ,-desmahl Vormlfsaqs um ,c> l'.hr i l ,
her Kanzley des Be,irksgerichts Kreuz mit dem Bey'atze bestimm« wu^en, daß wenn diese
Forderung weder bey der ersten, noch zwryten Fe,lblethung um 850 fl. D. W . in Co>,pln.
tlonSmünze hinbangegebrn roerden ^ölv'le, b'v ver dritten dem MeistdleN)?nd?ü auch unter
diesem Betrage überlassen wcrdtn N'üri's, so weiden die Kalifiustiqfn zu diel^ L<zitation
hi«r«lt eingeladen. Die Verkaufsbedlng»isse können in der tießortigen Gerlchtbia.lzley ein-
gesehen werden»

n Hreu, am >7len Apr,l »3'y.

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t. (3 )

^,n der DezirttMichts - Ka.izley del Herrschaft Wipbach wirb am 5. I u n p , 6fen
^uln und 6ten August ' 8 ' 9 jedesmahl Bormi<t<,a. um »o Ut>r der von dem Mt tk ias v.
Wläthäus Laurentschltsck von Oberfeld, weget, schuldigen ,09 ss. 37 '14 kr. M . M . 0.^.0.
in die Ereeution gezogene und auf »70 st- M . M . geschätzte W;es > und Ackergrunb t . i »
2 ^ 5 i genannt bey Z^nn^dor belegen, des Andreas ttkmar ro<, ^ n n ^ d o r mit den»
Anhanae des z. Z26 allg. G. O. v-rkau»'t werben, woz« die Kauflustig« und mitintabulir«
ten Glasiger ,u erscheinen mit d?m Beysaß vorgeladen sind, daß die dilßfilllgen V « « '
Haufsbedinqnisse ständlich Hieramts -ingesel»en werden lslWN.

Bezirksgericht Wipbach am 4ten May »8'9<


